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Die Solidarität in dem verfemten Gott 
Die Erfahrung der Sowjetjahre 

als Mahnung für die Gegenwart und Zukunft 

von 

Sergej Sergejevic A verintsev 





I n vielem war der Sowjetkommunismus unauf­
richtig. Aber in einer Hinsicht war er völlig 

aufrichtig; besonders in seiner ersten Periode, 
d. h. in den 20er und 30er Jahren. Ich meine den 
»militanten Atheismus«, der übrigens in der 
Frühzeit noch nicht durch das Fremdwort »At­
heismus«, sondern auf gut Russisch »bezbozije«, 
d. h. »Gottlosigkeit« hieß. »Bezbozije«, »bezboz­
nik« ist im System der russischen Lexik ein ex­
trem drastisches, lebendiges, an Assoziationen 
überreiches Wort, das zugleich der Sakral- und 
Bibelsprache und dem derben und kernigen 
Alltagsidiom angehört, malerisch wie ein 
Schimpfwort. Bezboznik kann eigentlich kein 
Atheist sein, sondern nur ein Fanatiker und ein 
Frömmler des Antitheismus, der, wie es einem 
Frömmler sich ziemt, seinen Religionskrieg führt 
- gegen alle Religionen. Oder, um die Phraseolo­
gie jener Zeit genauer wiederzugeben, gegen 
Gott selbst. Man veranstaltete förmliche Ge­
richtsvorgänge, bei denen Gott immer zur To­
desstrafe verurteilt wurde. Gott selbst wurde ver­
femt. Das Schicksal jener, die an Gott glaubten, 
erschien in diesem grandiosen, superkosmischen 
Kontext als eine nicht zu beachtende Kleinigkeit. 

Es sei, wie es wolle - diese an sich löbliche 
Aufrichtigkeit dem Glauben an den Gott Abra­
hams gegenüber kann nicht geleugnet werden. 
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Anders als der wesensgemäß christentumsfeind­
liche und doch die Gott-mit-uns-Gesinnung vor­
täuschende Nationalsozialismus, zeigte der So­
wjetkommunismus eine vorbehaltlose Ergeben­
heit dem Prinzip des obengenannten militanten 
Atheismus gegenüber und erklärte der Religion, 
jeder Religion, einen Totalkrieg. Heinrich Böll 
erwähnte einmal, wie schwer es ihm war, in der 
Hitlerzeit die uniformierten SS-Männer auf der 
Kommunionbank in einer katholischen Kirche zu 
sehen. Gott sei Dank waren wir in der kommuni­
stischen Zeit vor derartigen Erlebnissen ziemlich 
gut geschützt. Die professionellen Menschenfres­
ser erschienen bei uns nicht als Kommunizieren­
de, sondern, viel ehrlicher, eben als »Gottlose«. 

Wir - und mit diesen »wir« meine ich nicht 
einfach »wir russische Gläubige« oder überhaupt 
»die Gläubigen in der damaligen Sowjetunion«, 
sondern gerade uns Altere, die noch die Stalin­
Ara mit eigenen Augen gesehen hatten, wir besit­
zen eine ganz besondere, einzigartige, unschätz­
bare Erfahrung. Der Blick des Fürsten dieser 
Welt hat uns einmal durchaus unverhüllt und 
unvermittelt angeschaut. Wir haben diesen Blick 
wahrgenommen. 

Die tausendjährige Illusion einer »christli­
chen«, einer »orthodoxen« Nation war vor unse­
ren Augen in Trümmer zerbrochen. Alles, was 
an christlicher Tradition zerstörbar war, wurde 
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